
besten Erfahrungen zu studieren. 
An der gesellschaftlichen Arbeit 
im Wohngebiet sind* alle dort 
ansässigen Parteiorganisationen 
beteiligt. Das sind außer der 
Grundorganisation der Direktion 
für Gebäudenutzung meist noch 
2 bis 3 Betriebsparteiorganisatio
nen. Eine von ihnen koordiniert 
die politische Arbeit. Rentner, 
Hausfrauen usw. sind gewöhn
lich in der Grundorganisation der 
Direktion für Gebäudenutzung er
faßt (Wohnparteiorganisationen, 
wie in der SED, gibt es in der 
KPdSU nicht - d. Red.).
In jedem Wohngebiet besteht ein 
gesellschaftlicher Rat. Er organi
siert und koordiniert die Arbeit 
mit der Bevölkerung der Wohn
blocks. Den Räten gehören an: 
Mitglieder des Rayonkomitees, 
Abgeordnete des Rayon- oder 
Stadtsowjets, Veteranen, Vertre
ter der Hausgemeinschaftsleitun
gen, der Patenbetriebe und -Or
ganisationen, Schuldirektoren, 
Mitarbeiter kultureller Einrichtun
gen und Vertreter administrativer 
Organe.
In den Häusern sind Hauskomi
tees tätig. Sie leiten die unmittel
bare Arbeit mit den Hausbewoh
nern und beziehen sie in die ge
sellschaftliche Arbeit ein.
Die gesamte Arbeit im Wohnge
biet leitet der Koordinationsrat 
des Stadtbezirkes beim Rayonko
mitee der KPdSU. Er verallgemei
nert und verbreitet auch die be
sten Erfahrungen der gesell-

ln letzter Zeit prüften das Rayon
komitee der Partei und die Partei
organisationen aufmerksam, in 
welchem Maße die Kommunisten 
an der gesellschaftlichen Arbeit 
in ihrem Haus, Häuserblock und 
im Wohngebiet teilnehmen. Ihr 
Einfluß auf das Leben im Wohn
gebiet muß verstärkt werden. 
Viele Kommunisten beteiligen 
sich an Diskussionsabenden, hal
ten Vorträge, leiten Zirkel. Mit 
der Organisation klappt jedoch 
nicht alles so, wie es sein sollte. 
Daher unterstützt das Rayonko-

schaftlichen Arbeit. Leiter des 
Koordinationsrates ist ein Sekre
tär des Rayonkomitees.
Die Struktur der Leitung der ge
sellschaftlichen Arbeit im Wohn
gebiet (Hauskomitee - Direktion 
für Gebäudenutzung - gesell
schaftlicher Rat des Wohnge
biets - Koordinationsrat des 
Rayons) ermöglicht eine gute Lei
tung der gesellschaftlichen Ar
beit. Das Patenschaftssystem 
fördert die aktive Teilnahme der 
Betriebe und Einrichtungen bei 
der Verbesserung der Wohnver
hältnisse und andere gesell
schaftliche Aktivitäten. In vielen 
Betrieben geht der Perspektiv
plan der Entwicklung des Paten
wohngebietes als ein Bestandteil 
in den Plan der sozialen und wirt
schaftlichen Entwicklung des Kol
lektivs ein.
In ihrer täglichen Arbeit beschäf
tigen sich die Parteiorganisatio
nen der Direktionen für Gebäude
nutzung, denen 5000 Kommuni
sten angehören, mit der poli
tisch-ideologischen Erziehung 
der Bevölkerung. Sie organisie
ren mit Hilfe der Schüler die Pa
tenschaft für ältere und kranke 
Bürger und beteiligen sich aktiv 
an Kontrollaktionen bei der Vor
bereitung der Gebäude auf die 
Wintermonate, der Instandhal
tung von Wohnungen, Zufahrts
straßen und Höfen sowie bei der 
Einhaltung der bei uns geltenden 
Handelsvorschriften für alkoholi
sche Getränke.

mitee die Parteiorganisationen, 
die für die Arbeit im Wohngebiet 
Parteiaufträge erteilen.
Die fruchtbringende Tätigkeit der 
Kommunisten der Parteiorganisa
tionen der Direktionen für Gebäu
denutzung und der Betriebspar
teiorganisationen ist heute deut
lich zu spüren. Am aktivsten sind 
sie bei der Vorbereitung der 
Wahlen für die örtlichen Sowjets. 
Die Parteimitglieder fungieren als 
Agitatoren und erläutern die um
fangreichen wirtschaftlichen und 
sozialen Veränderungen während

dei^ verflossenen Wahlperiode. 
Bei der Verbesserung der Arbeit 
mit der Bevölkerung spielen die 
Volksdeputierten eine große 
Rolle. Der Rayonsowjet hat eine 
Gruppe von 32 Deputierten fest
gelegt, die gemeinsam mit den 
Parteiorganisationen der Direk
tionen für Gebäudenutzung und 
den Paten eine enge Zusammen
arbeit mit der Bevölkerung ge
währleistet.
Einige Betriebsparteiorganisatio
nen haben in Agitationspunkten 
Informationszentren über die In
nen- und Außenpolitik der 
KPdSU und über rechtliche und 
medizinische Probleme einge
richtet. Im Filmtheater „Entu- 
siast" gibt es ein Komsomol-Ju- 
gend-Zentrum des Stadtbezirkes, 
das drei Außenstellen hat und 
durch seine Veranstaltungen 
jährlich über 36 000 Mädchen 
und Jungen erfaßt.
Im Rayon Perowo wird viel getan, 
damit sich die Moskauer in ihren 
Wohngebieten wohl fühlen. 
Trotzdem gibt es noch genügend 
ungelöste Probleme.
Das Rayonkomitee der Partei 
stellt hier und da ein einseitiges 
Herangehen an die Arbeit mit der 
Bevölkerung fest. Manche Partei
organisationen konzentrieren 
ihre Aufmerksamkeit einseitig 
auf kulturelle Massenveranstal
tungen und vergessen dabei, die 
Einwohner an die Lösung prakti
scher Fragen heranzuführen wie 
die Reparatur von Wohnungen, 
die Gestaltung der Grünflächen, 
den Schutz der öffentlichen Ord
nung, die Arbeit mit Jugendli
chen und Kindern, die Gründung 
von Jugendklubs, die Gestaltung 
von Kinderspiel- und Sportplät
zen.
Das Plenum des Moskauer 
Rayonkomitees Perowo der 
KPdSU erarbeitete ein Programm 
zur Verbesserung der Arbeits
und Lebensbedingungen sowie der 
Erholung der Werktätigen und 
Einwohner des Rayons.. Das Ziel 
besteht darin, eine wirksame Ver
bindung aller Bemühungen bei 
der Verbesserung des Lebens der 
Sowjetbürger zu gewährleisten.

Alle Kommunisten sollen im Wohngebiet aktiv sein
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